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Bauhofleitertreffen Grassau 

Seit gut vier Jahren treffen sich nun schon die Bauhofleiter im land­
kreis Traunstein zweimal jährlich, um sich gegenseitig auszutau­

schen . Das 9. Treffen fand vor kurzem in Markt Grassau im Chiem­
gau statt. Ölspurbeseitigung auf Vetkehrsflächen war dieses Mal ein 
zentrales Thema der Veranstaltung und wurde durch die Praxisvor­
führung einer Spezialmaschine veranschaulicht. 

Die regelmä ßIge n Zusam­
menkünfte unter der Organi a ­
tion und Leitung ... on Thomas 
Egger. BauJloj]eit~r inTrostberg, 
haben sich gut bewährt und wer· 
den eme angenom men. Von 
den in ge amt 35 Gemein len im 
Landkreis fande n dieses Mal 2.5 
Bau hofleiter den Weg ins Gras­
sauer FeueIwehrh USo Der Erfolg 
cl Aktion ist deu tlich spürbar. 
"Die Verans taltu nge Il sind seh r 
informativ. Jedes Mal finden sich 
interessan te Themen auf der Ta­
gesordmmg", lautete die ein tim­
mlge Meinu ng der Teilnehmer. 

Die Leute lernen sich un ter in­
ander ken nen und tausch n sich 
aus, wodurch die 2 usa mm enar ­
be it geförder t un d verbessert 
wird. Es s ind sog r scho n ge ­
mein amt! An. chaffung~n vo n 

rschiedenon Geräten und Ma ­
schi.nen erfOlgt. "Es bewegt sid1 
einiges" , freute sich Bauhofleiler 
u nd Organisator Egger über den 
zahlreich n Besuc.h. 

Zum gegenseitigen InformaUonsaus­
tausch trafen sich die 22 Bauhofleiter 
des Landkreises rraunstein bereits 
zum neunten Mal. Dieses Mal in 
Markt Crassau. 

Bauhof sorgt für gutes 

Klima in Grassau 
Tradi tionell ga b der 

ör tli he Bürgerm~sler 

Rud i Jantk zu Beginn 
einen Ein blick in die 
Ges h ichLe von Gras-
au mit seinen 

6300 Einwohnern. 
"Zufrieden über 
die gut n Leis ­

"ln unserem Bereich haben 
wi r mit dem neuen Ölspurbesei­
tigungsverfahren sehr gute Erfol­
ge erzielt", zog Matthias Frech 
(Leiter Straßenmeisterei Traun­
stein) Bilanz. Nach eigenen Ver­
suchen im Betriebshof kam das 
Spezialreinigungsverfahren in 
Traunstein bereits mehrmals 
nach einem Unfall zum Einsatz. 
Der Fachmann bestätigte, dass die 
Ergebnisse messbar besser sind 
als mit früheren Hilfsmitteln. "Si­
cherlich ist keine hundertprozen­
tige Wiederherstellung zu errei­
chen, doch etwa 80 Prozent wer­
den erreicht". schätzte er. 

Anfangs sah Leiter Frech ein 
Problem mit der Absicherung 
des Reinigungsverfahrens auf 
Bundes- und Kreisstraßen. In 
seinem Wirkungsbereich werden 
Gefahrenstellen üblicherweise 
mit einer ausreichenden Beschil­

ru ngen sei nes Ballhofl iter­
t a ms s prach er ein große­
Lob aus. "Die Män ner zei· 

gen viel Einsatzbereit­
cha n, un d ich kann 

mich imm auf sie ver­
lasse n ." meinte er, 
wohlwissend, dass 
der Baubor bei der 

Bevölke ru ng für 
ein gutes KErna 

sorgt. 
epp Del~ , 

d rung lmd z usätzlich einem 
Blinklid1t ausgestattet, um Fah· 
rer u nd Verkehrsteilnehmer aus· 
reichend zu schützen. Doch das 
Reinigungsfahrzeug ist selbst so 
gekennzeichn t, dass eine zu· 
sätzliche Maßnahme nicht erfor· 
derlich ist. 

Nachteilig wirkte sich zu Be· 
ginn das begrenzte Tank·Volu· 
men aus, so dass in manchen 
Fällen umgetankt werden mus· 
ste. Das wurde mittlerweile gelö, 

durch einen Zusatzbehälter lul 

dem mitgeführten Autoanhän · 

ger. Die Arbeitsbreite des Fahl · 

zeugs reicht in aller Regel au' 

Nur in Einzelfällen ist es nöt·z. 

zweimal über die Ölspur zu fah. 

ren. 

24-Stunden-Service des Lohnun· 

ternehmers ist wichtig 


Wichtig ist dem Straßenmtl 
sterei-Chefauch der 24-Stundf' 
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